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Keiner muss so super spie-
len wie ich früher.

Bernd Schuster (Ex-Profi)
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Höhepunkt der Tanzsportsai-
son in Göttingen ist am kom-
menden Sonnabend das Erstli-
ga-Turnier mit den besten
StandardformationenDeutsch-
lands in der Sparkassen-Arena.
Das Tanzsportteam Göttingen,
die Standardformationen in
der Kooperation aus TSC
Schwarz-Gold, dem ASC 46
und der Tanzschule Krebs, er-
lebt seine bislang erfolgreichs-
te Saison. Ferdinand Jacksch
sprach mit Cheftrainer Markus
Zimmermann.

Zwei Formationen in der ersten
Bundesliga und eine in der
zweiten Liga, das hätten Sie
vor einigen Jahren sicherlich
nicht zu träumen gewagt. Wo-
rauf führen Sie die tolle Ent-
wicklung zurück?
Es ist sicher ein Erfolg des
Göttinger Konzeptes. Wir
setzen hier fast ausschließlich
auf Göttinger Tänzer, auf ei-
nen konzeptionellen Aufbau
mit verschiedenen Entwick-
lungsstufen, ein Trainerteam,
das für jedes Team diese Stu-
fen der Entwicklung begleiten
kann, eine große Durchlässig-
keit derMannschaften und ein
sehr gut funktionierendes
Umfeld, das uns die Möglich-
keit gibt, die Teams so profes-
sionell wie möglich weiter zu
entwickeln.

Sehen Sie noch Potenzial nach
oben?
Mit Sicherheit ist das große
Ziel, die Teilnahme an EM
undWM.Dafür ist weiter eine
kontinuierliche Arbeit mit al-
len Teams notwendig. Wir
müssen unseren eigenen Stil
und unsere Qualitäten weiter
entwickeln und trotzdem im
Vergleich zu Mannschaften
wie Ludwigsburg und Braun-
schweig keine Angriffspunkte
bieten. Nach den ersten Wer-
tungsturnieren verdichtet sich
aber Eindruck, dass sich auch
in dieser Saison der ewige
Zweikampf zwischen dem am-
tierenden Weltmeister Braun-
schweiger TSC und dem Re-

kord-Titelträger 1. TC Lud-
wigsburg fortsetzt und somit
die Spannung aus dem Wett-
bewerb genommen ist.

Die Chancen der Göttinger A-
Formation, über den bisher er-
reichten dritten Platz hinaus-
zuwachsen, sind also ange-
sichts der aktuellen Kräftever-
hältnisse auch über die Saison
hinaus eher gering?
Der bisherige Saisonverlauf
hatgezeigt, dass es sehr schwer
ist, an diese beiden Mann-
schaften – immerhin die bei-
den besten der Welt – heran-
zukommen.Wir glauben, eine
gleichwertige Leistung wird
nicht ausreichen, man muss
eindeutig besser sein. Das war
auf der Deutschen Meister-
schaft 2012 schon fast der Fall,
bei den beiden Turnieren in
2013 war die eigene Leistung
noch nicht so perfekt, dass es
hätte reichen müssen. Wir
glauben aber, dass auch in die-
ser Saison noch die eine oder
andere Zwei fallen wird.

Wie könnte man aus Ihrer Sicht
mehr Spannung in eine Bun-
desliga-Runde bringen? Wäre
zum Beispiel eine sogenannte
Playoff-Runde eine geeignete
Möglichkeit?
In der Saison der 1. Bundesliga
von der DM imNovember bis
zum Saisonende AnfangMärz
ist für deutliche Leistungs-
sprünge nicht genügend Zeit
vorhanden. Die Turniere fin-
den im Zwei-Wochen-Rhyth-
mus statt, so dass man zwi-
schen denTurnieren nurKlei-
nigkeiten bearbeiten und ver-
ändern kann. Um mehr
Spannung aufkommen zu las-
sen, also Verschiebungen in
der Tabelle möglich zu ma-
chen, die nicht von der Tages-
formderTeams abhängig sind,
wäre einAbstand von etwa vier
bis fünfWochen zwischen den
Turnieren notwendig. Das
würde die Saison allerdings
sehr strecken und innovative
neue Choreografie-Entwick-
lungen, die zwischen den Sai-

sons erfolgen, sehr hemmen.
Eine Neuentwicklung braucht
mindestens sechs Monate. Ich
denke, das aktuelle System ist
das praktikabelste.

Die Hälfte der acht Formatio-
nen in der 1. Liga kommtmit je-
weils zwei Teams aus Braun-

schweig und Göttingen. Wäre
es aus Ihrer Sicht im Rahmen
der Wettbewerbsvielfalt bes-
ser, aus jedem Verein nur eine
Formation starten zu lassen?
Die Attraktivität des Formati-
onstanzens liegt in den unter-
schiedlichen Choreografien
und weniger in den Duellen

verschiedener Städte und Ver-
eine. Wenn das Leistungsni-
veau entsprechend ist, sollte
die Herkunft der Mannschaf-
ten keine Rolle spielen. Durch
eine Beschränkung auf eine
Formation pro Verein in der 1.
Bundesliga würde die Qualität
der Liga leiden.

Im IntervIew: markus ZImmermann, CheftraIner der GöttInGer standardformatIonen

„Müssen unsere Qualitäten weiter entwickeln“

Erfolgstrainer: Markus Zimmermann. Theodoro da Silva

Wolf gewinnt
zwei Titel

Göttingen (bru). Nach dem
sehr erfreulichen Abschneiden
bei den Hallenlandesmeister-
schaften der Männer, Frauen
und U-18-Jugend waren die
Leichtathleten der LG Göttin-
gen auch bei den Titelkämpfen
der U-20- und U-16-Jugend
überwiegend erfolgreich. Anna-
Marleen Wolf beherrschte im
Weit- undDreisprung ihreKon-
kurrenz in der U 20 eindeutig.
Am ersten Wettkampftag ge-
lang ihr im vierten Durchgang
des Weitsprung-Wettkampfes
mit 5,95 Me-
tern nicht nur
eine neue per-
sönliche Best-
leistung, son-
dern auch der
Sprung auf
Platz fünf der
aktuellen DLV-
Hallenbesten-
liste, die sie im
Dreisprung seit
drei Wochen anführt. Bei den
Titelkämpfen inHannover zeig-
te sich Wolf mit 12,34 Metern
für die nationalen Jugendmeis-
terschaften in drei Wochen in
Halle/Saale gut vorbereitet.
Nach einem kleinen Einbruch

am Wochenende zuvor präsen-
tierte sich Mittelstreckler Julius
Lembke (U 20) gut erholt. In ei-
nem anfangs viel zu schnellen
800-Meter-Rennen hielt er sich
taktisch geschickt zurück, um
sich im Spurt in 1:56,65Minuten
den dritten Platz zu sichern. Als
Sechster in 53,52 Sekunden über
400 Meter war auch Henrik
Steenken erfolgreicher als vor
einerWoche bei den Männern.
U-20-Titelverteidigerin An-

tonia Reinecke überbot im Ku-
gelstoßen der Frauen wie vor ei-
ner Woche erneut die Elfmeter-
Marke, musste sich jedoch mit
11,06 Metern mit einem den-
noch guten dritten Platz zufrie-
dengeben.Garnicht inSchwung
kam U-19-Landesmeisterin
Merle Henkel. In der höheren
Altersklasse blieb sie bereits im
Vorkampf hängen. Nach seinem
Sieg mit dem Diskus bei den
Landesmeisterschaften imWin-
terwurf kam Lukas Deserno im
Kugelstoß der U 20 mit 13,43
Metern auf den dritten Platz.

Leichtathletik

A.-M. Wolf

RSV 05 gewinnt
Testspiel mit 4:2
Göttingen (war). Erster Test
geglückt: Fußball-Oberligist
RSV 05 hat sich auf dem Kunst-
rasenplatz am Jahnstadion ge-
gen den Hessenligisten FSC
Lohfeldenmit 4:2 (1:0) durchge-
setzt. Die Tore für die 05er er-
zielten Özkan Beyazit (30.), Pa-
tric Förtsch (55./FE), Julian Ke-
seling (61.) und Mazlum Dogan
(85.). Auch die Neuzugänge ka-
men zum Einsatz.
Mit den neuen Spielern könne

man „ganz zufrieden sein“, sagte
Trainer „Jelle“ Brinkwerth, der
von einem generell „positiven
Auftakt“ sprach. „Dafür, dass
man vorher nicht wusste, wo
man steht, war das ganz okay.“
Im nächsten Testspiel tritt der
RSV am Sonntag um 14 Uhr bei
der SG Arenshausen/Gerbers-
hausen an.

Alexander Bederke jetzt erstklassig
Göttingen (mig). Alexander
Bederke vom Schützenverein
Herberhausen darf seine Treff-
sicherheit künftig in der 1. Luft-
gewehr-Bundesliga unter Be-
weis stellen. Mit der Schützen-
bruderschaft (SB) Freiheit Oste-
rode hat der 19-Jährige den
Sprung in die höchste deutsche
Klasse geschafft. Bei dem von
siebenTeams bestrittenenRele-

gationsturnier im Bundesleis-
tungszentrum Hannover, für
die sich die SB Osterode als
Meister der 2. Bundesliga quali-
fiziert hatte, belegte Bederke
mit seiner Mannschaft den
zweiten Platz hinter dem SV
Deiringsen. Der favorisierte
Erstliga-Vertreter SG Mengs-
hausen verpasste als Dritter den
Klassenverbleib.

Erst einen Tag vor Wett-
kampfbeginn als Sechster von
der Europameisterschafts-Aus-
scheidung aus München ange-
reist, präsentierte sich der Her-
berhäuser im ersten Durch-
gang mit 392 Ringen und dem
höchsten Resultat für seine
Mannschaft hervorragend. So
trug Bederke wesentlich dazu
bei, dass die Osteroder nach
dem ersten von zwei Durch-
gängen mit 1949 Ringen Rang
drei belegte, hauchdünn hinter
Mengshausen (1951) und Dei-
ringsen (1950).
Im zweiten Match lieferte die

SB Freiheit mit 1947 Ringen er-
neut eine geschlossene Leistung
ab und verdrängte mit dem Ge-
samtergebnis von 3896 Ringen
mit nur einem Ring mehr die
SG Mengshausen (3895) vom
zweitenAufstiegsplatz.DieEnt-
scheidung fiel mit dem letzten
Schuss, da der Mengshauser
Schütze nur eineNeun schaffte.
DerSVDeirigsen legte imzwei-
tenDurchgangmit 1955 Ringen
nochmals zu und sicherte sich
mit 3905 Ringen souverän den
Sieg. Vierter wurde der SVGöl-
zau (3888) vor dem BSV Buer-
Bülse (3861), dem SC Anschütz
Lathen (3860) undder SGDeut-
schenbora (3780).

Schießen: Herberhäuser steigt mit Osterode in 1. Luftgewehr-Bundesliga auf

Schießt sein Team in die Eliteklasse: Alexander Bederke. EF

Waspo-Damen Dritte
Göttingen (eb/mig). Erfolgrei-
cher als erwartet haben die
Schwimmerinnen und Schwim-
mer derWaspo 08 den Landesli-
ga-Wettkampf im Wasserpara-
dies Hildesheim absolviert. Die
Göttinger Damen erkämpften
sich die Bronzemedaille und
verpassten nur knapp das Auf-
stiegsturnier in die 2. Bundesli-
gaNord. Das jungeHerrenteam
sicherte sich mit einem starken
Endspurt den vierten Platz.
Besonders beeindruckend war

die Leistungssteigerung bei den
Wasporanerinnen, die im ver-
gangenen Jahr noch gegen den
Abstieg kämpften und als Achte
nur knapp in der Liga blieben.
Diesmal war bereits nach dem
ersten Viertel der Wettkämpfe
klar, dass sie die Chancen auf ei-
nen Medaillenrang haben wür-
den. Entsprechendmotiviert be-
stritten sie den Rest der insge-
samt 32 Rennen und wurden be-
lohnt. Auch das Männerteam
holte alles aus sich heraus und
steigerte sich gegenüber dem
Vorjahr um einen Platz.
Bei den Damen gingen die

meisten Punkte an Phillis Mi-
chelle Range (2925) und Lena
Blum (2838), die beide auch die
höchsten Einzelpunktzahlen
schafften: Range mit 35,74 Se-

kunden über 50 m Brust (609)
und Blum mit 2:15,51 Minuten
über 200 m Freistil (608). Zu-
dem blieb sie in 9:54,80 erstmals
über 800 m Freistil unter zehn
Minuten (573 Punkte). Mit fünf
Bestzeiten bei fünf Starts glänz-
te Alke Heise, die 2688 Punkte
beisteuerte. Ebenfalls auf die
maximal möglichen fünf Einsät-
ze kamen Annika Teuber (2621)
und Beret Höpfner (2450). Vier-
mal insBecken sprangdie Jüngs-
te im Team, Clara Kamper
(1793). 1564 Punkte holte bei
drei Starts Sophie Krumbach.
Als fleißigster Punktesamm-

ler mit 3618 Punkten erwies sich
einmal mehrMarcel Jerzyk, der
mit 15:32,37 über 1500 m Freistil
und 825 Punkten auch die
höchste Einzelpunktzahl der
Wasporaner erreichte. Sören
Beuermann (2869) erschwamm
mit 2:32,13 über 200mBrust sei-
ne höchste Einzelpunktzahl
(588). Tim Grüne kam in fünf
Einsätzen auf 2936 Punkte. Bei
vier Starts holte Sebastian Kam-
lot 1918, Lukas Freund 1968
Punkte. In drei Einsätzen kom-
plettierten Alexander Kornmül-
ler (1795) und Rico Paul (1488),
bei zwei Starts PhilipKrumbach
das gute Ergebnis des Göttinger
Herrenteams.

Schwimmen: Starke Auftritte in der Landesliga


